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Chorthippus tatrae HARZ ist eine gute Art 
Von F. Chlädek und K. Harz 


1971 wurde die Art von K. HARZ als Subspecies von Chorthippus — Glyp- 
tobothrus apricarius beschrieben. F. CHLADEK schickte darauf hin dem 
Autor Photos von Flugorganen macropterer Chorthippus montanus aus 
höheren Lagen der terra typica und meinte, daß tatrae eben dazu gehöre. 
Obzwar feine Unterschiede vorhanden waren, zumal im Epiphallus, stell- 
te K. HARZ (1973) nach nochmaliger Untersuchung des Typenmaterials 
die neue Unterart als forma zu montanus. Dann (brieflich 6.X11.1979) teilte 
F. CHLADEK dem Autor mit, daß er solche Tiere wieder gesammelt und 
beobachtet habe und daß ihre Stridulation anders als die ihm bekannten 
Gesänge von apricarius und montanus war. W. J. REYNOLDS (1980) führ- 
te Untersuchungen der Chorthippus-Arten montanus und parallelus 
durch und kam dabei zu dem Schluß, daß tatrae eine Subspezies von 
montanus sei. 


Wir haben nun weiteres Material untersucht. Schon aus dem gleichzeiti- 
gem Auftreten mit apricarius und montanus im Tatragebiet ergibt sich, 
daß tatrae keine Unterart derselben sein kann. Ausschlaggebend ist au- 
ßerdem der Gesang, der im Freiland etwa 1/2 bis 1 Sekunde dauert und 
(wir sind uns der Problematik der Umschreibung mit Buchstaben bewußt) 
etwa wie „psrrrr“, „srrrr“, „Pzsrrrr“, manchmal auch wie „p zssrrrr‘‘ oder 
„pssrrrrr“ klingt. !Die Pausen zwischen den einzelnen Silben dieses of- 
fenbar gewöhnlichen Gesanges betragen oft 20 bis 30 oder mehr Sekun- 
den. Zur morphologischen Unterscheidung hier einige Angaben. 


Art: apricarius tatrae montanus 

Pronotum: Seitenkie- Seitenkiele winklig Seitenkiele + ge- 

le winklig rade, nur in holo- 

Elytra: Macropter, er- macropter peren Tieren 

reichen beim © winklig 

immer die Hinter- normal brachyp- 

knie, beim 9 oft nicht ter 

Costalfeld: dicht ge- spärlich geadert dicht geadert 

adert 

SC-Feld: Von der allmählich allmählich ver- 

Apikalvereingung an verschmälert schmälert 

proximalwärts gut ver- 

schmälert 

Medialfeld: breiter als breiter (ca. 1/5-1/10) als Schmaler als C- 

C-Feld als C-Feld Feld bis so breit 
(auch holopter) 

Stigma: vorhanden fehlt vorhanden 

CU 1+2: verwachsen getrennt oder nur getrennt 
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bis getrennt apikal verwachsen 

Schrill- 130-169 œ 102-112 102-175 (JACOBS) 
zäpfchen: (JAKOBS) 

Hinterknie: hell dunkel dunkel 

Penis: Dorsalvalve Dorsalvalve Valven + gleich- 


überragt Ven- überragt Ventralvalve lang 
tralvalve (HARZ 


1975: 3202 
Epiphallus: Wie in Wie in HARZ 1975, Wie in HARZ 
HARZ 1975, Fig. 3203 Fig. 3462 1975, Fig. 3458. 


1981 wurde in der Slovakei bei Poprad im Bereich von Kvetnica auf Wald- 
lichtungen und (vereinzelt) auf Holzschläge an offenen Örtlichkeiten mit 
spärlicher Vegetation in 800 m ü.M. eine Serie gefangen, die kürzere Flu- 
gorgane hatte, aber immer noch macropter war. In höheren Lagen (1400 
bis 1500 m ü. M.) sind die Flugorgane offenbar immer länger. 


Chorthippus/Clyptobothrus tatrae setzen wir hiermit als gute Art ein. Sie 
ist offenbar im Bereich höherer Lagen in der Slowakei endemisch. Bishe- 
rige Fundorte: Belansk& Tatry (Tatranská Kotlina, offenbar Barlangliget- 
Höhlenrain-Höxlin, also der locus typicus, Pastviny, Slovensky raj, Strate- 
ná), Nizke Tatry (Kvetnica), Velká Fatra (Cierny Kamen). Im Biotrop von 
Kvetnica lebt tatrae zusammen mit Chorthippus biguttulus, brunneus 
und parallelus. 
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